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Besuch der CENAP-Leitung bei 
der CENAP-Secfion AUSTRIA 

(Vom 20.JTAli - 24.Juli 1979) 

Die ClUAP-Leitung (Werner Walter,Hansjürgen Köhler) Mannheim, 
entschloß sich dieses Jahr einmal die GENAP-Section AUSTBIA 
zu he suchen, nachdem im vorausgegangenen Jahr diese hier in 
Deutschland die Zentrale in Mannheim besuchte. 

Wollten vTir doch einmal an Ort und Stelle sehen,welche Voraus¬ 
setzungen und Zielsetzungen der GENAP-Section AUSTRIA gegeben 
sind,und so war am 20.Juli 1979 um 2.36 MEZ planmäßiger Start 
hier in Hfennheim Hbf. 

Nach 11 Stunden Fährt kamen wir dann über Stuttgart - München - 
Salzburg - Linz — Amstetten nach Keramelbach/Tbbs um 13.45 MEZ 
an.Da unsere Leiter der GENAP-Section aber zu diesem Zeitpunkt 
noch arbeiten mußten,kehrten wir erst einmal in die gebuchte 
Pension in Kemmelbach ein,die gerade gegenüber der Wohnung des 
GENAP-Leiters Christian Pöchhacker lag. 

Um 1$.00 MEZ trafen wir dann Tins zum ersten Male in der GENAP- 
Hochburg-AUSTRIA - 3373 Kemmelbach,Peldstraße 3.^sere beiden 
Leiter Christian Pöchhacker tind Andreas Gerersdorfer schilderten 
Tins dann bei einem guten Wein und nach einem vorzüglichen Abend¬ 
essen das Frau Pöchhacker (Mutter von Christ ian) uns bereitet 
hatte,die guten Bedingungen für CENAP in AustriaoDabei wurde Tins 
auch das Archiv der Section gezeigt das sich im ständigen er¬ 
weitern befindet und Material hoch zur Genüge auf dem Schreibtisch 
von Christian auf dessen Eingabe ins Archiv wartet. 

Auch wui*de uns dann mitgeteilt,das wir am nächsten Täge in Wien 
von Wilhelm Meduna der "Wissenschaft!.Arbeitsgemeinschaft für 
UFO-Forschung + Paraphysik"erwartet würden.Christian hatte,nach 
dem kurzfristig unser geplanter DIA-Vortrag geplatzt war,ein Treffen 
mit der INTERKOSMOS arrangiert .Und so trafen wir dann am nächsten 
Tag in Wien ein,wo wir vom Leiter der INTERKOSMOS - Wilhelm Meduna 
am Wiener Hbf mit einem hübsch gemalten Schild in der Hand erwartet • 
Von Ihm erführen wir dann,das wir mit Mitgliedern der INTERKOSMOS 
sowie mit dem Aut»r Peter Krassa um 14.00 MEZ Zusammentreffen würden. 
Da wir aber schon um 10.00 MEZ in Wien waren,erklärte sich Wilhelm 
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Meduna gerne dazu "bereit uns die Stadt Wien zu zeigen,wobei er 
uns fachlcuindig .... die schönirten Punkte der Stadt zeigte;,die 
wirklich sehenswert isto 

Um 14*00 Uhr war es dann so weit,so lernten wir als erstes 
Peter Krassa persönlich kennen vind verschiedene Mitglieder der 
INTERKOSMOS die gespannt auf Werner’s Pilmvortrag warteten, 

CENAP hatte sich im Anfang des Jahres verschiedene Filme aus den 
USA zusenden lassen die aus dem Projekt Blaubuch entstammen 
(Kopien) und alle 16 mm Filme sind, 

Peter Krassa meinte noch,bevor er wußte welche Filme wir mit¬ 
gebracht hatten,wir sollten uns den "Tremonton"-Film besorgen, 
den wir aber schon besaßen und mitgebracht hatten. 

So zeigte Werner dann mit etwas kleinen Schwierigkeiten am Film¬ 
projektor folgende Filme aus dem Archiv von OENAP : 

Von der Record Uroup 341 
Aufnahme des Haupt quartjDaK*s der 
US - Luftwaffe' Projekt HLaubuch 
(Unidentifizierte Plugobjekte) 

Filmarchiv Nr,323 

Colorfilm 16mmi - 64 fest Länge 

Tremonton /Utah - 2,Juli 1952 

Filmarchiv Nr,345 

Colorfilm I6mm - 54 feet Länge 

G-reatfall’s Montana - 15,August 1950 

Filmarchiv Nr,374 

Colorfilm 16mm — 51 feet Länge 

Landrum /Süd—Carolina — 16,November 1952 

Filmarchiv Nr,382 

S/W-Film 16mm - 49 feet Länge 

Luke Air-Foroe-Base /Arizona - 3,Marz 1953 

Filmarchiv Nr, 535 

Colorfilm 16mm - 77 feet Länge 

Corpus Christie /Texas - 28,Juli 1959 

Filmarchiv Nr,761 

Colorfilm 16mm - 67 feet Länge 

Jonkers /New-York - 19,März 1967 
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Während der Vorführung wurde nach Jedem gezeigten Film die 
Anwesenden zu einer Diskussion angeregt»wobei der Tremonton- 
Pilm mit dem Erklärungsversuch der U3-Luftwaffe mit dem auf 
dem Film zu sehenden Vogelschwarm am meißten zu einer Diskus¬ 
sion anregte,Auch fandt der Greatfall's-Montana Film ein reges 
Interesse wo zu führte das am Sude eine recht nette Diskussion 
entstand u^ allen Beteiligten die Möglichkeit gegeben war, seinen 
Standpunkt zu den Filmen sowie auch der internationalen UFO- 
Szene darzulegen. 

Was bei der Diskussion besonders uns auffiel,das man hier mit 
Menschen zusammen war die nicht total fanatisch waren,Sowie eine' 
Diskussion möglich war,die msai bisher nicht in Deutschland mit 
DUIST-Pans führen kann,Hier gab es Pro sowie Contra,was allen 
Beteiligten viel gebracht haben dürfte. 

So ist auch mit ein Ergebnis unseres Besuches bei INTERZOSMOS, 
das zwischen INTEHKOSMOS imd OENAP eine Cooperation sowie ein 
Austausch zwischen dem "Der Neue Kosmos" und unserem "CENAP- 
Report" vereinbart wurde,Auch wird msere CENAP-Section AUSERIA 
in die Cooperation zwischen INTEHKOSMOS und CENAP mit einbezogeny 
was beiden in der UFO-Szene in ÖBt*3rreich zu> Gute kommen dürfte. 

Nach dem Treffen mit der INTERKOSMOS verbrachten wir dann noch 
ein paar schöne Tage in Kemmelbach sowie: auch an UBBBrem letzten 
Tag in ÖstteToioh in der Stadt lAenz, 

In einem abschließenden G-espräch zwischen Werner Walter,Hansjürgen 
Köhler, Chiistian Pöchhacker,Andreas G-erersdorfer konnte man dann 
bei CENAP das Resümee ziehen,das unsere CENAP-Section AUSTRIA alle 
Fäden in der Hand hält,um in Österreieh für eine' seriöse und optimale 
UFO-Forschung zu sorgen,wobei CTMAP-AÜSTRIA einen Vorteil hat,das 
sie nioht so viele "Ufologen" im Bande hat,wie wir es leider 
in unserem Bundesgebieefc haben,Wir von der CENAP-Zentrale werden av£ 
alle Fälle die Arbeit unserer Secliion voll unterstützen und ihr 
helfen das langsam in Europa entstehende seriöse UFO-Forschungs- 
gemeinschafts-Netz auch über ©sterreAoh auszubreiten, 

Werner und Hansjürgen danken an dieser Stelle Christian imd Andreas 
für die recht schönen tind aufschlußreichen Tage^wenn es auch als 
leicht turbulent am Abend war« 

CEHAP -MANNHEIM 

W.Walter / H,Köhler 
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UFO's in Konstanz ? 

f 

Wieder einmal hai;tep Konstanz Besuch von TIPO's, jedenfalls Uber¬ 
schrieb die Zeitung "Südkurier" mit der als Bbrichtuberschrift 
gewählten Worte ebenfalls sein Bericht»der am Samstag,den 
21.Juli 1979 erschien. 

UPO's in Konstanz ? 

Am Dienstagabend war's kurz nach 22 Uhr ((17.<ItLLi 1979 d.R.)), 
als sich in Konstanz Merkwürdiges zutrug.Frau Wi die mit ihrem 
Hund noch auf einen kleinen Spaziergang aus dem Haus gegangen 
war, fuhr plötzlich erschrocken zusammen. Aa klaren Nachthimmel 
stand ein leuchtendes Objekt,groß wie ein Fesselballon ■undi in 
"wunderschönem Orange ".Pfeilschnell war es heruntergeschoßen 
und stand nun beewegungslos in etwa 100 m Höhe5.Ein erstes un¬ 
gläubiges Augenreiben half nichts,das Ding war noch da,klarer 
\md strahlender denn' jeilm Zentrum war sogar eine transparente 
Stelle in ovaler Form deutlich zu erkennen.Die nun doch ein 
wenig verängstigte Frau machte sich auf den V/eg nach Hause^noch 
immer nicht von ihren Wahm-ehmungen überzeugt.Ein erneuter 
Blick zum Himmsl bestätigte ihr jedoch,daß sie keineswegs einer 
Halliizination erlegen war.Das UFO schitei sich nun langsam 
weiterzubewegen,die intensität der Lichtstrahlen nahm sogar noch 
zu.Inzwischen waren fünf bis sechs Minuten vergangen,und die 
Brau,immer noch allein imterwegs,versuchte ihre Nachbarn heraus- 
ziaklingeln.Plötzlich,so konnte sie beobachten,schoß der phos¬ 
phoreszierende Fesselballon davon,war in sekundenschnelle auf 
die Größe eines Sterns verkleinert und blinkte^ munter weiter - 
in Orange.Erleichtert bemerkte Frau W.,ein junges Mädchen,das in 
diesem Moment des Weges kam«Und das fragte,nicht minder ver¬ 
wundert t"Haben Sie den orangenen Fesselballon eben gesehen?" 

In den folgenden Tagen konnten noch mehrere Personen die Wahr- 
n ehmung der Frau bestätigen.Sie alle seien bereit,ihre Aussage 
zui wiederholen.Nur Langhaardackel "Bappi" schien sich nicht 
weiter aufgeregt zu hÄKi.Er meint zweimal müde "wau" und legte 
sich daraufhin wieder schlafen - das UFO geflissentlich igno¬ 
rierend. 

Auf diesen Zeitungsbericht hin wurde unser in Konstanz wohnender 
Oenap-Field-Dnvestigator Klaus Trippei aktiv,und teilte uns 
folgendes abschließend mit : 

Als ich nun diesen Artikel gelesen habe,rief ich daraufhin die 
Flugüberwachung in Konstanz an.Der Leiter des Flughafens Herr 
Widmann war im Moment nicht da, aber ein Stellvertreter gab mir 
bereitwillig Auskunft. 

Ich fragte ihn, ob zu dem angegebenen Zeitpunkt irgendetwas unge¬ 
wöhnliches auf dem Radar regiestriert worden wäre.Ich bekam darauf 
die Antwort,daß zu diesem Zeitpunkt keine Lufttätigkeit über 
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Konstanz zu verzeichnen gewesen wäre,(außer den planmäßigen 
Verkehrsflugzeugen)o 

Am Montag,den 23.07»1979 ging ich dann am Nachmittag in die 
Lokalredaktion des Südkoriers in der Hoffnung dort näheres 
zu erfahren.Als ich mein Anliegen vorgehracht hatte,wurde mir 
darauf gleich gesagt."Es hätte? sich in der Zwischenzeit heraus¬ 
gestellt,daß es ein HeißlTjffballon von einer nächtlicheai Oiarten- 
party war*".Daraufhin sei die Frau so erschrocken,das sie dieses 
Gebilde als "UFO"’ der Redaktion mitgeteilt habe. 

So war wieder einmal ein sogenannted UFO in Konstanz (wie so 
oft) als ein Ballon entlarvt worden,und kann somit zu^ den Akten 
als Gelöst gelegt werden. 

Cenap-Field-Investigator / ELaus üSrippel 

Konstanz 

Anmorkung des OENAJB - Mannheim : 

Der oben aufgefühirfce Fall,ist nicht der einzigste? in Deutschland, 
dessen Lösung auf ein Heißluftballon zurückfährte.Es ist langsam 

slÄr "In"auf Gartenpartys,Geburtstagen 
■und ähnlichen Anlässen,sich einen Heiß¬ 
luftballon zu besorgen und zu starten. 
Aber sind auch Hobby-Heißluftballons- 
starter daran beteiligt,wenn diese Heiß¬ 
luftballon 's für "AufXTüir" sorgen und 
Mitmenscheafidie von diesem neuen Hobby 
und Party-Spaß nichts wissen,in Rat¬ 
losigkeit -und Schrecken versetzen. 

Auf dem Foto - links - kann man einen 
solchen Heißluftballon sehen,der in 
diversen Anzeigen in Fachzeitschriften 
angeboten wird. 

OENAP^Staff/H.Köhler 



»Es liegt wieder an dem hyperbolischen 
Stabilisator, stimmt's? Ich kenne das 
Modell nämlich aus dem Fernsehen...» - 6— 





1Ä / U F 0 S 

Nachdem schmnr ±m< CbNAP REPURT Nr .41 vom Dtüii 1979 dieaes Thema durch 
zwei Zeitungsberichte erwähnt wurde,soll hier .eine wichtige Ergänzung 
dazui publik werden. 

Aufzeichnungen von 1975 des Verteidigungs-Ministeriums 

UFUs wurden bei USA^Raketen-Silos gesichtet 

von Ward Sinclair und Art Harris 

WASHINGTuN,l9.üan.(WP)-Während der zwei Wochen des Jahres 1975 wurden 
eine Reihe von hochempfindlichen Nuklear-Raketen-Stellungen und Bomber- 
Basen der Nation von unidentifizierten,niedrig-fliegenden und schwer 
zu erfassenden Objekten besucht und dies gemäb eines Berichts dee^ 
Verteidigungs-Departments.Die Sichtungen.welche visuell und durch Ra= 
dar von Luft-und Boden-Mannschaften gemacht wurden»geschahen bei 
Installationen in MONTANA.MICHIGAN und MAINE und waren bei rächt lieh, 
aber erfolglos versuchte die Luftwaffe die Objekte aufzuspüren bzw. 
festzuhalten.Die Luftwaffe und das Defence-Department zeichneteni 
verschiedene Beschreibungen der Objekte als Hiubschrauber.Flugzeuget, 
unbekannte Dinge und hell-erleuchtete.schnell-bewegliehe Fahrzeuge; 
auf,welche über nuklearen; Wafton-Speichern schwebten und sich allen 
VerfoAgungs-Anatrengungen entzogen.In verschiedenen Instanzen versuch= 
ten die Basis-Sicherheitskräfte diese Vorfälle zu erfassen,die Luftwaf* 
fe entsandte Kampfflugzeuge und Airborne Command-Flugzeuge setzten die 
erfolglosen Bemühungen weiter fort .Die Aufzeichnungen deuten nicht 
darauf hin,ob die Kampfflugzeuge auf die Eindringlinge das Feuer er=» 
öflfneien.Oie Dakumente geben keine Hinweise darauf,daß die Luftraum- 
Verletzungen weitere Auswirkungen zeigten,als das die örtlichen Kom:= 
mandostellen alarmiiert wurden. 

Die Direktive von 1975 

Aber eine Direktive vom 11.November 1975 durch das Büro dies Ministers 
der Luftwaffe weist die Leiter der örtlichen Informationstellen an, 
daß sie der verstreuten Dichtungen aus dem Weg gehen sollen.abgesehen, 
wenn spezielle Anfragen eingereicht werden.Die Position des Verteil 
digungs-Ministeriums wurde gestern von einem bprecher des Minl^eriums 
w,i@derholt vorgebracht :die formelle Untersuchung von unidontif izierten 
Flug-ubjekten (UFus) endete 1969 und es wird keine neue Luftwaffen- 
Untersuchung geplärrt.Ein anderer Luftwaffen-Geheimdienst-Bericht weist 
auf einen betracht liehen,interessanten Vorfall von 1976 über dem Iran 
hin .wonach zwei iranische Luftwaf fen-Einheiten vom Typ F-4 PHANTüM ztr 
einer Begegnung mit einem hell-leuahitenden Objekt am HimmeL nahe: 
Tehoram aufstiegen.Das Objekt wurde vom iranischen Boden-Radar aufge= 

nommon.von einer unabhängigen Crew eines kommerziellen Airlüners g»* 
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sehen und vo/i den F-4 verfolgt jdem Bericht nach sollen die elektroni» 
sehen Kommunikations-Systeme ausgefallen sein,als die Maschine sich dem 
ubjekt näherte.Der Bericht,von US-Beamten zusammengeste11t,sagte aus, 
daß das elektronische Wafffen-System einer der Maschinen zusammenbrach, 
als der Pilot eine AlM-9-Rakete zum Abschuß bereit machen wollte,als 
ein kleineres Objekt aus dem großen Fahrzeug hervorbrach. 


Farbige,blitzen<ie Lichter 

Wie gemeldet: wurde,begann die elektronische Anlage wieder zui arbeiten, 
nachdem das Flugzeug sich von dem kleineren Objekt abwendete.welches 
zum großen Licht zurückflog,wie der Bericht angab,Iraner beschrieben 
das große Licht mit farbigen.schnell-aufblitzenden Lichtern von der 
Größe eines Booing 707-Getliners.Die. Informationen zu den Sichtungen 
von 1975 und 1976 wurden von der AIR FORCE und dem NORAD (Nojrthi Ameri= 
canii Air Defense Command) der in Phojenix beheimateten Organisation 
namens GROUND SAUGER WATCH übergeben.welche solche UFO-Berichte ent= 
gegennimmt.Die Phoenix-Organisation erhielt diese Informationen auf 
einer Anfrage nach dem Gesetz auf Informationsfreiheit!: bei der Luftü 
Waffe hin.welche eine der Regierungsbehörden ist,die in UFü-Unter» 
suchungerr verwickelt ist.Eine ähnliche Anfrage, beim CIA durch diesB; 
Organisation und der WASHINiGToN; POST ergab,daß fast 900 Seiten an 
DoJ<umenten über berichtete UFO-Meldungen seit den 50-ziger Jahrarr 
freigegeben wurden,Das CIA wurde direkt von einem US-Distrikt-Gerichts= 
richter letztes Oahr dazu aufgefordert,der Ground Saucer WatchiUFO- 
Daterr, zu übergeben .welche mit der nationalen Sicherheit nicht verbun» 
den sind.Uiesflfe Behörde,so: Ground Saucer Watch-Vertreter,scheint einige 
UPO-Aufzeichnungen zurückgehalten zu haben und die Ground Saucer Watch: 
sagte.die Bemühungen hinsichtlich gerichtlicher Schritte in diesem Falj. 
werden weiter begehrt,Dio CIA-Dakumente: sind eine gewaltige Sammlung 
von weltweiten Oeheimdiemstt-Berichten,I^eitungs-Artikeln und behörd= 
liehen Vermerken bezogen auf UFO-Sichtungen und Theorien über extra= 
terrestrisches Leben,Die CIA-Position.welche gestern von einem Sprech= 
er wiederholt wurde, ist-'die,daß sie mit den UFOs seit 1953 nichts 


mehr zu tun hat,als ein spezielles Studien-Forum schlußfoIgerte,daß 
sie keine Bedrohung der nationalen Sicherheit darsteilen,Begründet auf 
jüngste Daten nach 1977 gab der Sprecher zu,daß die Agentur auch fort = 
gesetzt ein passiver Empfänger für UFO-Daten ist.wenn auch, das Material 
nicht analysiert wird.Todd Zechel.ein) Ground Saucer Watch>-Untersucher 
und Direktor einer anderen Orgamiisation (Citiziens Against UFO-Sec= 
recy) sagte:"Wir durften nicht lo^cker lassen,um die angeführten Infor= 
mationen zu erhalten.Ich bin geneigt zu glauben,daß die Regierung 
nicht mehr über UFOs weiß,als wir,aber wenn UFOs das sind,was sie 


sagt,nämlich nichts,warum öffnet sie ihre Archive nicht völlig?" Mr,. 
Zechel und William Spaulding.ein Ingenieur aus Phoenix und Direktor 
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der Ground Saucer Watch»sagten,daß das Verteidigungs-Ministerium»die 
Luf^affe und die National Security Agency es ablehnen, best immt e an = 
dere Informationen freizugeben »weiche mehr Lichit in militärische 
Be.ge;gnungen mit unidentifizierten Flug-übjekten werfen. 

Leck im Pentago)n 

Mr .2echei,ein eelrii«maliger Angestellter des National Security Agency» 
sagte aus,daß die Vorfälle von 1975 um die Nakete.n-und Boinber-Stei= 
lungen nicht enthüllt worden wären»wenn es nicht eim Leck durch ein® 
Pentagonquelle gäbe.Diesen Tip erhielt er»,als er zwecks Informatian= 
en über Berichte zu einem Fiap (so- nennt man eine Anzahl von UFü- 
Sichtungen) erfragte»welcher die letzten Tage des Oktobers und die 
ersten zwei Wochen des Novembers 1975 betraff.Die. Luftwaffe und die:. 
NORAD lieferte Daten über detailierte Darstellungen vor Sichtungen 
unerklärlicher Objekte über der Loring aFB in Maine»Wurtsmith äFB 
im Michigan und Malmstromi AFB: in Mantana,alle während der zwei Wochen 
andauernden Periode.Vor diesen und anderen Raketen-Abschußgebieten im 
nördlichen Teil der Staaten berichtete Mi.iitär-Personal»wonach die 
Objekte über nuklearen Waffen-Silos schwebten»dies in einigen Fällen 
nur 10 feet über dem Boden entfernt.Die Berichte weisen in einiger 
Fälisn bei den Objekten auf "Belikopter" hin,wenn auch kein Zeugej 
eine positive Identifikation herbeiführen konnte.Der Tor,den die Objek 
te verursachten»wurde ähnlich den von Helikopter-Geräuschen beschrie= 
ben. 

Wie ein Helikopter 

Ein solcher Fall läßt sich vom 7.November 1975 aufführen»aIs Malmstrom 
AFB Captain Thomas 0'Brien»welcher gerade seinen Dienst als Raketan- 
Start-Offizier beendet hatte»sagte»daB ein Flugzeug ähnlich einem Hub= 
scharuber im Silagebiet erschien.Er und sein Vertreter hörten etwas»wo 
vor sie dachten»es sei der Rotor eines Helikopters»der über dem Ge^* 
bäude stand und wovon sie dachten»in diesem jetzt ausruhem zu können. 
Der Vertreter schaute aus dem Fenster des Gebäudes und sah "die Sils 
houette eines gewaltigen Flugzeugs lu bis 15 feet über dem Boden schwe 
ben** und über 25 feet vom Start-Gebiet-Zaun entfernt.Er berichtete; voin 
zwei roten und weißen Lichtern vorm an der Frontseite,ein weiße® Licht 
so-li am Boden und ein weiterea auff der Rückseite gewesen sein.Dia 
üunkelnheit hinderte ihn daran»Markierungen oder Personen am Objekt 
ZU' erkennen.Das Objekt verschwand dann nach einer Minute schweben»wie 
der Bericht aussagte.Militärisches Personal von zwei anderen.nahege» 
legenen Start-Aniagem berichtete von der Sichtung sich bewegender 
Lichter in der Luft am selben Abend»aber sie sagten,kein Geräusch ge= 
hörtt zu haben.NORAD-Kommandeure berichteten während dieser Zeitspanne 
von anderen Sichtungen über verschiedenen nicht-genannten Startanlagen 
bet denen die Zeugen sagten,daß sie ein Objekt sahen "von dem ein 
schwarzes Objekt herauskam»es selbst hatte eine röhrenförmige^feestaIt. 
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Durchschnittliche Radar-Überwachungsaniagen nahmen keine Anhaltspunkte 
von der Präsenz eines anderen als bekannten Flugzeugs in dem '^ebiet 
aujf. 

*ünidentifizierte Helikopter* 

Mehrere: Details erschienen in den Berichten der Sichtungen vom 30.und 
31.Oktober über der Wurtsnuith AFBs wieder .wo- ein "unident ifizierter 
Helikopter" um die Basis flog und über den Waften-Silas schwebte? 
Untersucher bestimmten nachträglieh»daß keine der Basis bekannten 
militärischen»kommerziellen oder privaten Hubschrauber zu diesem 
Zeiten umi Wurtsmitb im. Einsatz warem.Die Crew eines KC-135-Tank = 
frlugzeugs,bereits in der Luft .machte das Objekt nahe der Basis aus 
ujnd versuchte dieses zu verfoIgen,jedoch konnte mit diesem Körper 
nicht Schritt gehalten werden.Einige Sichtungen kamen von der Maine 
Air Base herein,wo Objekte über dem Waffenzomen schwebten,Radar und 
visuelle Sichtungen wurden gemacht und eine andere; KC-135 versuchte 
vom hoch oben,die Verfolgungs-Bemühungen eines ausgeborgtreni Hielikop= 
ters vom der Maine National Guard zu überwachen - Loring selbst hatte; 
keinen eigenem.Das Objekt verschwand eventuell auf die kanadische 
Grenze zu,wa Gets der Canadian Air Force bereit» alarmiert warem.. 

Es gibt keinen Hinweis darauf,ob die kanadischen Flugzeuge das Objekt 
ausmachten. 

Quelle: INTERNATIONAL HERALD TRIBÜNE»Zürich,Samstag/Sonntag,20./ 
21.Ganuar 1979,Bericht auf der Titelseite und Seite; 3. 
Übersetzung:Werner Walter»CENAP-Staff und CENAP-Archiv. 

Anmerkung des CENAPs: 

Dieser recht umfassende und sicherlich; auch offene Bericht zeigt auf, 
daß es auch hier mit den fliegenden Untertassen nicht weit her ist, 
es wurden im wahrsten sinne des Wortes UNBEKANNTE FLUG-0;BGEKTE ge» 
sichtet und darüber Buch geführt,viele wurden nach dieser Schilderung 
als eben nur UNBEKANNTE Flugzeuge UNBEKANNTER Herkunft und UNBEKANNTER 
Nationalität mit UNBEKANNTER Misa-ioni erkannt ;auf Grund vorrliegender 
Berichterstattung gab es nicht allzuviel rätselhaftes daran,was dem 
seriösen UFU-Untersucher interessieren könnte,es gilt abzuwarten, 
weälches Datenmaterial im Detail-von der GSW zur Publikation freige^ 
geben wird. 

Werner Wabter/CENAP-staff 

Die ausfralishe Szene Fomt setLzuing 

Wie ein Spiel im. Dunkeln;Erklärungen der 
jümgsten New Zealand-UFO—Begegnungen 

von Gobn Prytz 

Im späten Dezember 1978 und frühen 1979 wurde nicht nur das kleine 
Land Neu Seeland zum Zentrum von einem UFO^-Flap ,j edoch die Aufmerk* 
samkeit der Welt richtete sich darauf.Die harte Nuß des Flaps warem 
üm Fluge befindliche UFOs,welche von einem Flugzeug aus gefilmt wur=» 
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den,was sich von früheren UFO-Vorfällen abhebt l 

Die Welt (wissenschaftlich und kommerzielle) hatte einen großerri Tag 
um, Erklärungen aufzubringen,dies für die jetzt schon fast klasstschie; 
UiFO-BsEgegnung über Neu< Seeland und dem begleitenden Film.Niemals lni 
meiner langen, Verbindung mit der UF(j.-Forschung habe ich soviel® Er» 
kdiärungs-Versuche mit so vielen uahlreichen und oftmals widerspreoh» 
enden Theorien vernonmen .Es ist augenecheimlichi.daß durchi dies® "Er» 
kiarumgen" die Fälle nicht wissenschaftlich (mit einiigem Ausnahmen) 
untersucht wurden und das man Beispiele für sehr unwissenschaftliche 
Errk;iärungen lieferte (siehe; Tabelle A,Nummer 11),jedoch haben alle 
Erklärer (;saj wissenschaft liehe und kommerzielle) eines gemeinsam ;sie 
spielen im Dunkeln! Betrachtet: marr dieean einen Fall (disr 1 .Ufti-Film 
von Neu Seeland),so wurde dieser "■gielöst*' als :Venus ;Dupiter ,*Metaiara; 
ein Schwindel .‘Bootslichter japanischer Fiaecher .«M ut tan-Vögal; Licht- 
Raf lekt ionen von Krautköpfen ;La!Uchtkugeif;Hellkapter ;Flugzeug jgeheinve 
amerikanische Waffe und weiß Go-tlt nicht allßsl (aiehe-Tabelle A als, 
passende Dcckumentat ion und Tabelle C für eine Erklärung mit frecher 
Zujnge. ) 

üetzt weiß ich immer noch nicht exakt,was "ES" war (oder was "SIE" 
warem:),aber ein Bericht behauptet: 

"Ein Physiker der ÖS-Navy,welcher die Fotos überprüfte, 
sagte ggestern,er sei davon, überzeugt ,daß es wirklich 
und 'fast sicher" ein UFu sei und kein Planet; oder St» 
ern.Aber der Physiker „Dr .Bruce Maccabea.,sagte,er gäbae 
einen kleinem Ausblick auf das,was es aktuell tatsäch» 
lieh war.“ (The Sydney MORING HE RAID ,2ü ..1.1979 ,Se ite 21.) 

Der Stand der Kojntraste bei den "überschlagenden" Lösungen sind in 
Tabelle A aufgaführt.Da den Lesern vielleicht nicht alle Sequenzen 
der Vorfälle um die Neu Seeland UFüy-*^egegnung bekannt sind,hier eine; 
kurze Zusammenfassung ;Kurz vor Weihnachten 1978 meldete; Captaimi Vern, 
Powell van der SAFEAIR-Airlines und seine Crew,daß ein einzelnes DFG 
seinem Flugzeug folgte,als er sich bis auf 19 km Christchurch Airport 
näherte.Das UFO,welches vom Radar im. Wellington (dort erschienen! dann 
vier andere UFQs noch) wahrgenammen wurde,stand steuerbordseits und 
833 Meter über denn Airliner .Dies war einer von 5 UFO-Vorfällen,welche; 
in New Zealand am 21.Dezember 1978 gemeldet wurden.(Ein kompletter 
Bericht der Powell-Sichtung wurde von Barrie Watts im DAILY TELEGRAPH, 
3.1,1979,Seite 6,niedergeschrieben.) 

Mr.Quentini Fogarty,ein Dournaiist für das Australian 0-10 Network,und 
sein Kameramann ,M r-Dave Crocket t,waren vom Channel O in Melbourner be» 
auiftragt worden,einen Film und ein Rekonstruktions-Dokument der ersten 
Sichtung durch Captain Powell anzufertigen,Sie flogen die identisch® 
RojUite mit Captaim BälL Startup und seinem Kopilotem Bob Guard' in dam 
frühen Morgenstunden des Silvestertages ab.sie starteten von Welling» 
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ton unu flogen nach 
Christchurch.Sie erwar= 
teteni nichts, weiter »alsi 
das die Beschreibung 
fes Vorfalls vom Capt, 
Poweli nachverfoigt 
wurde,doch dann fan= 
den sie selbst UFüs, 
dies zu ihirer Über= 
raschung und Freude', 
aber auch zu: ihrem 
bchrecken.Ein UFO kam' 
so nahe an ihr Flug= 
zeug heran,daß ein 
Filmi davon! geidireht 
wuirdS.Gle ich falls: be = 
stättigte Wellington- 
Radar die Existenz 
nicht nur eine® Ubjek= 
te®,sondern eimigier 
Objekte vor und hinter 
dem Flugzeug.Das Flug= 
zeug-Radar bestättigt.e 
ebenso die visuelle 
bichtung.Auf dem Weg nach Christchurch wurde das Flugzeog von den 0b= 
jekten umschwirrt .Nach einem Kurzaufenthalt in Christchiurch startete 
die Crew zusammen mit Fogarty und Crockett wieder und wurde Minuten»- 
lang von einem UFO verfolgts Wenn auch 25-50 Objekte während der Flug= 
dauer gesichtet wurden,so erschien auf dem Film nur ein Objekt mit 
30 Metern Uur chmesser , laut Fogarty;ein Urteil "ve r suchswe^ise von Dr.. 
Mike Deakin,Senior-Dotzant und Mathematiker an der Monaah-Universität, 
welcher den Film studierte,bestättigte dies." (The AUSTRALIaN, 2,1.1979, 
Seite 1.) Der Film war selbstverständlich um die Welt gegangen und der 
Rest der Geschichte ist eine solche geworden! Die komplette Hlstory 
um diesen und andere UFO-Berichte in und um New Zealand während der 
14 Tage nach der Sichtung vom' 21.Dezember 1978 würden ein. Buch füi= 
len,bei einer Sichtung wurde wieder ein UFu auf Film kurz festge« 
halten.Am S.Oanuar 1979 wurde ein UFO von einem New Zealand TV-Une- 
Filmteam vom Boden aus,beim Ciarence. River/N.S.in den frühen Morgeo= 
stunden für 3 1/2 Stunden gesehen und dabei gefilmt.Wie auch immer,es 
gab keine Radarbestättigung hierzu.(The AUSTRALIAN,4.Januar 1979, 

Seite 1.) 

Weiterhin sind hier die "Lösungen“ des Rätsels,welche dazu abgegebejn 
wurden und deren Quellen angegeben.Die Quellen sind nicht nur aus einer 
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R icht umg «Man schrieb die Sichtung und der von Fogarty .Crockett »Capti* 
Startup und dem Kopiloten Guard autge.noxnmen Bilder diesen Erklärungen 
zu: 

TABELLE A-WAS "SIE” SIND (ANiGEDEUTETE ERKLÄRUNGEN.)' 

1. )' tlnbekanntesE-Ouentiin Fogarty (Senior Dournaiist für ATV Channel 0 

ini Melbourne) »welcher während der ge.filmten Begegnumg gegem» 
wärtig war- The. Bullet in ,23«Januar 1979. 

2. ); Unbekanntes-Captain Bill startup (Pilot der SAFEAIR-Maschine vorri 

der aus der erste Film aufgenommen wurde::)- Adelaide Advertiseir , 
2.Danuar 1979. 

3. ) Streng geheimes UJS-Militär-^rFlugzeug mit weitreicrhiender Ferns= 

steuerunigs-Anlage-ehenaliger R•A.F.-Forschungs-spezüist,unge= 
nennt der Namie aufgrund der Sicher he it s-*^andhabung- The Weekend 
Australlan ,6 ./7.3aniiar 1979. 

4. ) Leuchtendes Plasma (Lecucht balJi.)-Duncan Lunan (britischer Astronom 

für Astronautik))- Sydney Morning Herald ,1 .Januar 1979. 

5. ) Atmosphärisches Plasma (Leuchtball)-Erik Tandberg (norwegischer 

Aerospacaa-Experte )- svdney Sun ,4 .Januar 1979 & Daily Telegraph , 

5.Januar 1979. 

6. ) Muttan-Vöge 1 »welche die Lichter japanischer Fischereiboote res» 

fiektierten-neuseeländischer ürnithologe J.Harrow- Daily Tele^ 
graph ,5 .Januar 1979. 

7. ) Kahlköpfe die. Mondlicht reflektieren-Mrs.Eru' Pilcher aus Kai= 

kaura.New Zealand- Daily Telegraph ,5.Januar 1979. 

8. ) Natur-Phänomen welches man mit übernatürlichen Bedirrgungen; inter= 

prediert-Queensland liniversitäts Sozio^lagie-Lehrer Mrs.Eana Jab- 
Brlsbana Courier Mall »3.Januar 1979 und Camberra Times ,3.Janus 
ar 1979. 

9. ) Reflektio^nen auf Ballan oder nicht aufgeführten Flugzeug-Patrick 

Moore (britischer Amateur-Astronom)- Brisbane Courier Mail »3.Janu= 
ar 1979. 

10. ) Refflektionen am Sonnenuntergangshimmel und falsche Radar-Echoac 

Dr.David Cole (Sydney Physiker):- Brisbane Courier Mall »3.Januar 
1979. 

11. ) Ein Schwindel-Sir Martin Ryle (königlieber»britischer Astronom 

und Radio-Astronom)- The Australien »3.Januar 1979. 

12. ) Fischerbooit-Lichter um Kalmare zu fangen (Ref iekt ionen die von der 

Fischerei-Flotte an der Neu Seeland-Küste^ hervorgerufen wurden)- 
Mannschaft der R.N.Z.A.F.Orion- Adelaide Advertiser ,4.Januar 1979» 
The Bullet in»16.Januar 1979. 

13. ) Jupiter »welcher durch atmosphärische Brechungen im Form eiti^e« 

atmosphärischen Linseneffektes vergrößert und verformt wurde- 
Mr.Robert: Lanigan O'Keffe (Sydney Amateur-Ast ronom )-Sydney Miora 
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nlng Harald .5.Januar 1979. Sydney Morning Harald .8»Januar 1979, 
Sydney Mornlng Herald ,12«Januar 1979. 

14. ) Meteurite die;, in der Atmosphäre verglühen-Sir Bernard Loveli 

(britischer Radio^Astronom)- Brisbane^ Courier Mail ,3.Januar 1979. 

15. ) Meteorite die den Anschein erregeni.als würden sie vcwii der Crew 

falsch interprediert werden-Mr.Adfian Berry (wiissenschaft.licher 
Korrespondent des The Daily TelittgraphO - The Adelaide Advertlser , 

3.Januar 1979. 

16. ) Planeten (Venus & Jupiter) die durch den atmosphärischem Licht= 

schein vergröbert wurdeni-Mt .St romlg-Wissenschaft ler- The Bullet im , 
16.Januar 1979. 

17. ) Helikapt er .welche illegal im der Nacht operierten.-ungenannter pro)f= 

effisianeller F liege r- The Aust raliem^ , IQ .Januar 1979. 

IS.) Seltener Sciiauar vorm Meteoriteri-Professor Ronald Browm (Monasfm 
yjniversität,MeIbourns;)- The Weekend Awstralian ,»Januar 1979. 

19. ) Natur-Phänomen-Mr.F.J.Kendall (Direktor des wissenschaftlichem 

Museumis van Victor ial- The, Weekend Aust raüan .6 ./7 .Januar yL979. 

20. ) Venius-(Venus,ahi Venus.Was wären wir ohne sie? Der Göttin der 

Liebe und Mann-oh-Mann die Leujts lieben sie,wenn es darum geht, 

UFOs zu erklären)-Norman Oliver (britischer UFO-Journalist);- Mel= 
bourne Harald ,2.Januar 1979, 

21. ) Venus-David Mafacin (Leiter von Neu Seeland's Mt .Jahn-Observatoriumi) 

Melbourne Harald .2.Januar 1979. 

22,.) Venus (Ref lekt ion der Venus) und Wetter-Turbulenzen auf dem Radar- 
Squadran Leader R.Charran (R.N.Z.A.F.)- Adelaide Advertiser .4.Janu= 
ar 1979. 

23.-) Stern oder Planet oder anderes hellesj Licht .welches; durch stark® 
atmosphärische Brechungen! verschwommen zu sehen war (wie es bedm 
zweJtsm LIFO-Film auch gewesen sein k.önnte )-Forum der Neu Seeland 
Regierungs-Wissenschaftler- Sydney Mo.ring Hera Id ,5 .Januar 1979. 
TABELLE B-WAS “SIE" NICHiT SIND 

1. ) Eine Fälschung-Quentin Fogarty (Senior Journalist für ATV Chiannei 

0 in Melbourne): .welder während der gefilmten Begegnung anwesend 
war- The Bullet in ,23.Januar 1979. 

2. ) Venus-Captain Bill startup (Pilot der SAFEAIR-Maschine,van welcher 

der erste Film aufgenommen wurds)- The Adelaide Advertiser ,3.Janu= 
ar 1979, The Australian ,3.Januar 1979, 

3. )) Venus-M r.David Crockett (der Fotograf an Bord des F lugzeugs )-The; 

Sydney Sun ,3.Januar 1979, 

4. ) Venus-Erster Offizier Bob Guard (von der SAFEAIR-Maschine)- Th® 

SYDNEY SUN .4.Januar 1979. 

5. ) Venus-Jack Hiutchings (Seniar-Vor lesender für Meteorologie .Victoria 

LLhiversität von Wellington)-Th® Sydney Sun.3.Januar 1979. 
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6o) Ein Komet oder neteorit-Captain Vern Poweii (SAFEAIR Bristol Frach= 
ter),Pilot während der ursprünglichen New Zeaiand UFu-Sichtung-The 
Wee-kend Australian ,23./24.Dezemiber 197B, 

7. ) Turbulenzen oder japanische Fischerei-Bo-cute-Captain Biii-Stratup 

(Pilot der SAFEAIR-Maschine ,von der auader erste UFü-Fi±m gescho)S = 
sen wurde)- The Sydney Sun ,4.Januar 1979. 

8. ) AnlLocklicht tür Kalmare oder die Venus-Luftverkehrskantrojlleur 

((WeIllingtQuntJeoff Cauer- The Sydney Sun ,4.Januar 1979. 

TABELLE C-MEINE ERKLÄRUNG.BESSER ALS ALLE ANDEREN? 

1.) SUPERMAW (warum nach allidem nicht? Hauptsache sie ist alLes anderem 
als das bisher vargebrachte und unverbrauchti) 

Quelle: A.C.Q.S.-Bullet in.Nummer 16,Februar 1979,Sette 7-9. 
Übersetzpnig:Werner Walt er ,CENAP-Sta f f und CENAP-ArchiV''. 

Anmerk<ung des CENAPs i 

Damit haben wir alle verfügbaren In formet icmen zu deai Vorfällen' Valentich 
und Neu Seeland-Film publiziert .wie- sie uns von originalen Quellen Auetr = 
eliens zur Verfügung gestellt wurden«slcherlichi publizierten wir eine 
der umfangreichsten Mat erialstuidien zui dieaeo'. Fällen .dennoch ist man 
slchi im Zweifel über die Identität des Neu Seeland-Objektee.was man auf 
dem ersten Film festhielt (vom zweiten FiJtmi gibt es überraschender Weise 
kaum In fomaterial! .Wenn wir auch eine Vergleichsdarstellung zum Plane« 
ten OyPITER im CR 38 publizierten und starke Ähnlichkeit damit ln Über* 
einstlmmung zu bringen ist.wundert es uns dennoch.warum mit einem relativ 
schwacherr: 25Qmm-Teleobjaktiv gerade ein Stern aufgefangen worden sein 
sollte , atmosphärtschsi Linseneffekte...? Vielle icht , denkbar wärai; es.Dann 
aber die Radaraufzeichrnungen vor und hinter dem Flugzeug .sollten dies5 
die Planeten Jupiter und Venus gewesen sein? Diese Vorstellung ist 
irreal.aber was war es dann? Zumindest) eine Flogbeweguog wie: sie im 
Film zu sehen ist,hat das Objekt wahrscheinlich nicht ausgeführt.Die 
Bewegungssequenzen kommen durch Kamerabewegungen innerhalb der Kabine 
der SAFEAIR-Maschine.man bedenke das aus der Hand gefilmt wurde und 
die altiß 'Kiste" von Flugzeug dementsprechend alle Vibrationen und 
Schwingungen auf den Kameramann übertrug und dieser sO' (wenn auch unge« 
wollt) ' Flugmanöver' aufzeichnete .die nicht gegeben warean.Zeigte sich 
also' hier etwas der Erklärungsstufe PLASMAi-Phänomen,eine Möglichkeit 
die wir vom CENAP nicht ausschließen.ja gerade in bestimmten Fällen b®» 
stättigt bekamen...? Diese Theorie ist ist vielleicht genau so- gewagt 
wie von fliegenden Untertassen zu sprechen.aber dennoch nicht von der 
Hendi zo weisen. 

Werner Walter/CENAP-Staff 

Untersucht 

Von unserem Regionai-Umtersucher Fritz Rathgängel aus Nürnberg erniel» 
teni wir kurze Recherchen-Ergebnisse mitgeteilt .Die CENAP-Leitung hatte: 

dem. Investigator Material aus UFO-NACHRICHTEN-Ouellen zur Überprüfung 
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zlijigjeschickt .Aufgrund der UN Nr.7/1957 sO'iJi. Wilhe Imi Arnold am 22.Septemi= 
her 1956 UFO-Z;euge gewesen sein.Fritz Rathgängel meldet dazu: "Ihr könnt 
Euchi ja denken,,daß bei den spärlichen; Adressen und Hinweisem,die teil» 
weise schon Jahrzehnte zurückliagen.nicht viel dabei herauskommt.So 
muß ich Euch leider einen fiöll als nichtiösbar zurücksenden.Der gute 
Mann hat das Zeitliche gesegnet.Es handelt sich) um efeimeni Hierrn Wilhelm; 
Arnold.“ Weitere wird in UN 2b/Dez.l958 von einer Sichtung von Frau' 

Rosa Hausmann) am Abend des 29.6.1958 berichtet,welche mit Frau Gertrud 
Wa^iß aus schwabach bei der Sli.Kunigunden-Kirche in Nürnberg spazieren 
ging und UFO-Zeuge wurde.Fritz Rothgängel machte die neue Anschrift 
von Frau Hausmann ausfindig und stellte fest:*'Nach einem Gespräch per 
Teleefan mit Frau Hausmann bekam ich von dieser die Zusage,sie selbst: 
zwecks einer Befragung besuchen zu dürfen.Am 15.2.79 bauschte ich die 
heute 88-jährtge.sie zeigte sich zwar sehr aufgeschlossen,konnte aber 
aufgrund ihres hohen Alters keinerlei Erinnerungen mehr zu Wort bringen. 
Sie sei vor zwei Jahren das letzte mal bei der Kunigunden-Kirche ge= 
wesen .Mit Gartnud Weiß bestünde schswn sedit Jahrzehnten kain Kontakt 
mehr.Über Frau Gertrud Weiß,Schwabach,sind keine Daten zu ermitteln.“ 

Im UN Nr.155/Juli nl969 wird vor einem "UFO über Erlangen" am 22.April 
1969 berichtet ,waJ.chea Maria de Carmen Carrasco in Erlangen gesehoni 
haben will,diese Frau soll-Spanierin aein.Ergebnis einer Umtersuchiung 
mit stand des 18.7.1979:“Diee liebe Frau Maria de Carmen Carrasco ist 
nirgends nur einmal erwähnt .Kein Einwohner.kein Telefon,kein Korsulat 
jatt je eine:^ Haarwurrzel von dieser Frau g,eseJien,” 

Damit hier genug aus Nürnberg und Umgebung von Investigator Fritz RQ;t = 
hgängel,Sicher lieh werden sich jetzt viele fragen,warum wir so alten 
Fällen nachrennen.zumal diese Ventla-und DUIST-Quellen entspringen.aber 
die Antwort ist einfach:jedes UFO was gemeldet wird,soll im Rahmen un= 
serer Möglichkeiten untersucht werden,zumal gerade die DUIST-Fälle von 
selbiger Gruppe ja NICHT untersucht wurden. 

Werner Walter/CENAP-Staff 

Kein© UFOs I Fortsetzung 

2.Den Fall "Laslie Leek aus ALDRIGE/England" sichtet und foto:grafiert 
eim UFO.In den UFO NACHRICHTEK Nr.182,189 und 193 berichtet die DUIST 
vcm der Sichtung am lö.August 1971 über England .Hie rrr über haben wir 
aue einer auch dar DUIST zugänglichen Quelle weitere Daten erhalten, 
die in den UFQ NACHRICHTEN ebenfalls NICHT publiziert wurden,was soll 
man davon halten..? 

Der Aldridge-Fa11:Pc.Leek's Fotografien 

J .Allan Hynek und Julian Henniossisy 

Ais Dr.Hynek England im letzten September (1971) besuchte,um wissen» 
schaftlichari Tagungen beizuwohnen und dem Institut of Theorretical Ast:ro= 
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UFO-Phänoiriiine, die England beunruhigten 

Von David Klein 


In UN lM;OhL 1fl71 br*chl«n wir auf 8. 3 dM Kurzfatriohl .FIltQantf« BdialtMn 
Qbwr d«t Qrwnd« Brnlifln«", d*r u, i. von ilntm Rugofajokt von en. 300 M«t«n Un- 
g« hindall«, von dtm oln Pollzlit iln Duliond Foloaufnahnton gomzciit hiHo. Wir 
lind hoMlo In dor Logo, vtelo wiehllgo Elniolhallin Obor dlo«o Vorlfell« barlcMan tu 
kflnnon, dio alch Im Rihman dar groOan UFO*Walla Dbar Doutadilind und Woitaure- 
pa In dan Monalon Juli bla Saplombor 1971 abaoiplall halton, Ola Blcblungan von 
! AMrlgo^Enoland orolgnalon ikh am Monlag. 19. Augual 1971. Rad, d. UN, 


Dai brtliadM Vtnaldlgungtmlnlalailum lOhrl 
gagarminig alna Uniarvudiung Ub«r «ln ga- 
(wimnlovellM UFO am Htmmal Ubar Aldriga 
gUftlerdahlrv), von ahva 10 PolLzlatan und" 
taMröMloirZhflUalan (otlgoflallL Elnar dar Poll- 
xMan hai 13 Phetoa luloanomman. 11 alnd ala 
gahalm von dan PollaalbaMrdan und dom Var- 
laUlourtoafnlnlalafluni ikborgaalalH werdan,.. 
CMi atigimrt Pnm hai Obor cHom Eradtal* 
nung bartd O at ur»d RaHoaigkalt bolm Vortaldl* 
QiBiOBnilnlrtartiini. dan OaMirtan und dan Poll- 
aaloroaiMn Qbar dta Natur daa Ob|ak1aa har- 

Jdi Mn iidhaf Mimar akapliadi Obai dia Eal- 
■laoi dar UFOi gawaaan, abar )attt hin tcb 
Obarmig^ dafl dMaa NaiVii am Hlmmal atwaa 
Ai^arpanahnllrfiaa «orgaliemirMn lal. hal Ltallo 
Laak, 21, kB PollaaMiafttt aall • Jahran, dar 
PhMoa, arhUrL Dlaaa 12 Kh- 
r aoa daoi u ini aiir gato- 
gaa wordan. Dar Dtana l von Ai Hmr R y . FoH* 
aaldMl von MailardaMra, hol mgagaOons «Ea 
lag iddM ho MMraaaa daa Pubhkwna. dal dta 
Mdat oMar dh Loida komman. Ola Koplan 
atod dam Vartaldlgungamlnlala 
' a.* Io «Mlodd ' ' 

I •üMlan u 


Kiadll aln. Abar divavr baaland daiaul, aodal 
Idi midi mll elnam PalreulllanHagan dorthin 
bagab, und dann uh Ich nai“: .Schwaband 
Ubar dar Garaga In atwa 300 m HOha bawagta 
•Idi aln ovatai Objakt, Ea aradilan ancrm groO. 
Ea war gllruand und allbrlg und achtan am Hlm¬ 
mal hin und hai au pandain,*' 

.PUltilldi bagann aa alch gani langum lortzu- 
bawagan, und daa bawlaa mir, daB ai vaihlll- 
nlamifllg naha war und aa aldi tialnaawaga um 
alnan Slam handeln konnta. Ola Nach! war 
klar, wolkanloa, daa WaHar mild. Ich luhr mH 
vcllai Gaadiwlndlgkall lum Skharhaltapoalan 
aurfldi, um malnan Pholoapparai xu helan und 
dIa anderen OfHzIara zu n^n, dta kh dorl An- 
dM kennia, 81a baglaHalan mtch, abanao Frau 
Joyea Smith, unura Talafentalln. Ala «Ir an- 
kaman, war aa noch Imirwr da, unH gUukOd- 
WIhrand «Ir ai baebadilaMn, wachaatia aa 
aaliM Farbe von allbaroalb lu labhafi erangv.'' 
Dar Pelkzial Laak ugla una, dal ar In dtaaam 
Auganblldi dia Ptwioa madila ... 

Frau Smith artkhlla, dal daa Ob|akt .aMrviUg* 
war, abar manchmal ulrw Parat «otftaalla, 
Ihnlkh alnar umgakahrltn Unlartaaao. Ila ar- 


gauhaa StdMrIleh «ar aa «odar aki ioSaa 

noch aln Ptugiauo; Phtgzauga haben «b gaob- 
gand aul da«i Fhitftaton ilraiinghant. dar nldd 
Mhr waH wag laL gaaahan. 

D» Fahmug bagann aWi zu banapn, i 
dam «Ir aa mehr ala 2 Itundan laitg 8' 
hahan." 

Laak lOgla hlniu: .Wir haben aa 
varlolgl nach lOd-Oitan, bla un 
digkall die SlohaihaHagrania arroldil hoHa und 
hialian dann an. Ea adilan tMi nmii t Od Oaiait 
mll grolai Qaidiwindigkall zu antlaraan, aakn 
Faiba ging Ina Oranp Ibav und aa vor- 
ichwand. Ea «ar vtal au gral Mr dan hiara ond 
ai bawagta alch «onilfla und rMali 
«W aa baebochlalack leb kbi 
die BahOfdan dar PollaM ala f 
arkIJrl haten.* 

Dar Chaflnapaklaiir Itonlay VtMn 
ugta: .leb «ar nabe daran, aa 
Unbildung w I 
mH Ihren Im 

an g aw Ofci V. Uab««. dta Um, 
abaditan und dia Tataacban pirerdhb bt^ab 
lan fllnialhallait ar harlchlan. i 
jeder flilndung... hb glaube aiah 
und dia Fholoa baaataan l-r «« 


laVarMd 


In dariafcan Nacbi abM nora 9* Uhr, UM» 
•idi In Ifnaiaardb, ungaiiur siS kw mo «*• 

drtga, da« MaO i aiaaib p raliiiar MalM^ 
Mala wid da« Inganlaw Jaama 0 Bradi ad da« 



boaoM ig^dlgL do B a» ^ Bbor da Oaya 
abao ttMoobwafo In Aldriga adwvoMa, 


The Aldrid^c Case: 
Pc. Leek’s 
Photographs 

./. I//{'/; llynck und 
Julian Hcnncsscy 



Uben'iUUIbT-Urig inal= 
bericht 

Links rOriginalbericht 
der in Enigland publi= 
zierten FLYING SAUGER 
REVIEW,Case Histories 


«> 


WHi':'. D' Hs n,.t I ,,, .. v; . II.I -I SiT'li ■ :• . 

Io flllcnd ,..til,t,c (i'< I .triil li' II 

'nxiti*(l nn Uf-Qs .i' Ihi ln-.i.luli- ol 1 h, »m, i,. .it 

Ashonomy .11 Ihc U'^.- nl L .m i,i .lUi. . I -ui) 
gr-slfd itifil il ii'igln i'i , ul.-.i U' .<^1 A'di i^Lir 

and puison.iiiv Ioiik inio ’ii, UFO i. .is,. iImi u.iil hr.'ii 
givon rf dctil ol iHiDlm v oii tlio HBC .nul m Ih.' 
nC'WSpiipc-ift. H.iiiiiy .ih/.iyv Irll Midi iiursliii.ilnui 
a cajai iii silij v^iify I.K hl'II I'I I lullI ,]I nu lum Ihi’oi >mm ii. 
Dr Hy(u4 Kjlly .i ul *i- wi'iu lu Ihu Mul .iiuls 

fife Ilic gijcsl?» ol Mt Roiii'i Sliinwav (lujvv CImk 
m<jn ol 6UFORAJ cl Ni-wi. iisllr-imdfi ■ Lvnir 
J. HtNNI-SSl'Y 



Februar 1972,Seite 

1 - 2 . 


I'I 'Aas l'oitunalc lluii vmj iIkI iiucsiiyalc ihix l.isc. Um 
* Il pi'ovcil Ul hc an osfcllL'iil ilcmiuisiiaiion nf wli.ii 
cun hc accoiiiplishcti l>\ ‘■icmiislnicliiiL* ihc Liiiiif", 
and WC uriivcd ai ihc soIiMmim wiih a piccc td dcicctiw 
Work of which v.c aic holli lalhcr proud 1 hc lact ihat 


Eines der UFO- 
FotOS »welches 
einen großem 
Wirbel ausiöst.e. 



17 . 









nojny an der Unitver= 
sitäit von Cambridge 
ein vorbereitetes: 
Papier hinsichtlich 
UFOs varzulegen, 
dachte ich,daß ee 
eine gute Idee wäre 
Aidridge zu besuchen 
und persönlich den 
UFO-Fall. zu betracha 
ten,dem man; von sei= 
tans der BBC und den 


Tageszeitungen Publicity beigemessen hatt ei^Schotn immer war ich daven 
überzeugt,daß die Untersuchung eines Falls viel besser ist,als im^ Lehn= 
Stuhl zu theoret isieren ;Dr .Hynek war mit dieser Idee vo;lL einverstanden 
und wir begaben uns in die Midlands.als Gäste von Mr,RQ:ger Stanway 
(zui dieser Zeit Leiter der BUFü-RA) in; Newcast le-under-Lyme, 


□ .Hennessey 

Es war günstig,daß wir diesen Fall untersuchen konnten,welcher wiahr® 
scheinlich eine exakte Demonstration von dem ist,was man mit der "Re» 


k<onstruktion eines Krimis" vergleichen kann und uns gelangte die Lösung 
mit einem Stück Detektivaroeit ,auf die wir beide se#ir stolz sind.Die 


Tatsache,daß dieses "UFO" wahrscheinlich nicht ein,sondern zwei (i) 
natürliche Objekte darstellt,mag* nicht im geringsten den wahren (welcher 
wirklich unerklärt ist); Fall schmälern,einiges von dem ,was wir beide 
un^tersucht en und wir warent unfähig irgendeine wahrscheinliche ,natür= 
liehe Antwort zu finden,Der Aldridge-Fall ist ein solch gutes Bei= 
spiel für das,was gesehehiem kann,wenn ein ehrliches Mißverständnis 


vorliegit: und wenn die Umstände so Zusammenwirken ,wa sonst unter anderen 
Gegebenheiten kompetente Personen nicht "genarrt" würden,daß sollten 
die Leser der FSR darüber wissen. 


Ami Mont ag ,den 16.August 1971,um 2:26 Uhr,fuhren Mr.Ooseph Wilcoix und 
seine Frau gegen Aldridga.als sie ein "großes und gelblich"-tarbenes; 
Objekt am Himmel observierten.Als sie die Wohnung in der Walsall Road 
erreichten,riet Mr.Wilcox die Aldridge Pojlizeistatioji an,um zu melden, 
daß das Objekt für ihn weiterhin sichtbar sei.DiR Constables antwor= 
tet gleich darauf,daß sie das helle Objekt observierten und kamen zur 
Walsall Road,VQini wo. sie Fotos mit einer Minolta Hi-Matic 7 Automatic- 


Kamera mit einer "Unendlich"-Einstellung anfertigten.Die Constables 
und ein Sergeant stiegen dann in ihre zwei Streifenwagen und betrach» 
taten das Objekt vo/i verschiedenen Teiles des Gebietes^ aus,bevor sie; 
zur Statian zurückkehrten. 
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Beide Autoren orientierten sich bei der Polizeistation und in "Thee 
Pantry" in der Walsall Road (sie warem ganz exakt) und alles ergabj 
das selbe.Zur Beratung wurde ein nautischer Kalender (herausgegeben 
vojii Ur .Maddison der Keale Universität) herangazogen .welcher zeigte, 
daß die Höhe und der Azimut des "Objekt ssf^' und der des Mars überein» 
stimmten« Oedochr.dia- Fotos zeigen sicher nicht den Mars .Weiterhin 
nahm der Co;nstable* die Fotos bei einer Beiichtungsmesser-Leitzahl 
vom "9" auf.Was war es den,was ar fotografierte? Wahrscheinlich 
könnte eine Untersuchungsarbeit vom Sessel aus,keine Antwort gaban. 

Eine aktuelle "an-the-scena*-Rekonstruktion des Vorfalls war no^t» 
wendig. 

Wir borgten; uns den gleichen Kameratyp aus.welcher an diesem Abend ver» 
wendet wurde und gingen exakt an die stelle,von wo- aus die origirralani 
achüße gemacht wurden.Einer vom uns richtete dann dia Kamera in präzis® 
die gleiche Richtung (bestimmt anhand des tragbaren Prismen-Kompaß), 
die man am fraglichen Abend aufs Korn genommen hatte.Man kann sich; 
unserenüberraschung vielleicht vorstellen,als wir in der oberen Ecke 
des Suchers ein helles STRASSENLICHT bemerkten.daß eichi an Ort des 
Geschehens zeigte.Und die Anzeige des “elichtungsmeßer stand auf 9* 

Als wir das originale Dutzend Negative überprüften,dies im; County Con» 
stabulary Headquarters.waren; wir überrascht,das mysteriös® Objekt nur 
auf vier van diesen (nicht in einer Sequenz) vorzufinden.Diest ist 
leicht zu erklären mit der Tatsache.daß der Constable.welcher die Fo» 
tos auf nahm , die Kamera bewegte,so das einige Male das S^traßenlicht im. 
Sicht feld erschien.meistens jedoch nicht.Kurz ,es hat- ein ehrliche® 
Mißverständnis gegeben.Der Corstable gab; zu.nichts van Fotografie zu 
verstehen.aber er informierte uns.daß er "auf Unandlich stellte und auf 
Automatik, und dann fotografierte^ .was scheinbar der Mars war.wobei er 
sasLtt 1924 am hellsten wieder hier st rahilte J/Vir können bestät tigen ,daß 
am 16.August er so hell schien,daß ein in der Astrojnomie sicher nicht 
soj sehr bewanderter Beobachter .dieses helle, Licht nichtt als einen 
"Planeet," ansehen würde.Nichts zeigte sich im Z-entrum de® Sucherfaldesr 
waa; wahrgonommen werden könnte .Selbst der hellste Mars kann nicht best 
einer kurzen Belichtung aus der ftand heraus foTografiert werden.So 
erschien auch- im Zentrum des Sicht feddes nichts,aber als die Bilder ge» 
macht wurden,erschienen auf einigen Bildern die nahe Straßenbeleuchtung 
im Brennpunkt i 

Diese kleine Episode war eine ernste Erfahrung für uns alÄ yFO-Unter» 
Sucher und gab uns eine weitere Lehre mtit auf den Weg.Wenn immer es 
möglich ist.sollte man zur originalen Stelle der/Sichtung kommen und 
vorzugsweise zur «xaktem Zeit des Tages oder der Nacht der Sichtung.wenn 
dies bekannt ist.Es ist überraschent.wie oft "der Krimi wiederaufge» 
führt wird" ,wo sich die Lösung ge3radezu anbietet .In solchen Fällem ist 
die Stichhaltigkeit von UFü-Ber ich ten unermeßlich bestärfcit wo^rden- 
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kurz,wir haben ein "echtes; UFO"-weilches- unldentifiziert verbleibt«. 

Quelle: Flyinig Saucer Review,Gase Histor ies , Februar 1972,Seite 1-2«. 
Übersetzujng : Werner Walter ,CENAP-otaff. 

Anmerkung des CENAPs: 

Für uns ist es immer wieder äußerst erstaunlich wist sich die 'Auf» 
kliärungsarbeit' der DUIST darstell-t, immer wieder wird bekannt,daß 
man; UFU-Magazine aus 80 Ländern der Erde austauscht,darunter auch 
der englische FSR urrd auch sicherlich diese; Nummier (oder solltiem die 
Veits ausgerechnet immer die Hefte NICHT erhalten ,woj UFO-Fälle; auf= 
g,elöst wanden?),aber warum werden, zwar die. als UFO deklarierten Mel* 
düngen publiziert,jedoch nicht die Identifikationen«»? 

Oulian Hiennessey ist NICAP's England-Vertreter und fiel durch ver» 
schiedene Untersuchunga.-Arbeiten dem. CENAP auf.Über 0 «Allen Hynek 
brauchen wir kein Wart zu verlieren,uns allen bekannt« 

_ Werner Walter/CENAP-Archiv 

Zum CRü2: 

Wffirttea CEN AP-M itarbeiter und CENAp-REPüRT-L eser i 
Oetizt liegt Ihnen der CR Nr.42 vor und sie werden sicherlich fest» 
stellen,daß der Umfang auf 20 seiten zurückging, unsere Fragebogen- 
Akt ictn wurde abgeschlossen und erbrachte das Ergebnis,daß das Format 
beibehalten werden sollte ,der Preis eirrgefroren ,dafür aber weniger 
seiten publiziert werden sallen-so ein Großteil der Bezieher«Über den 
gewürrschten Inhalt gehen die Meinungen etwas auseinander,sojdaß es^ 
nicht alles auf einen Nenner bringen läßt und wir dementsprechend also 
für alle etwas bringen werden.Wir bitten alle; Leser diese Entscheidungen 
zui akzeptieren.Im weiteren scheint sich der Kurs de» CENAPs bei allem 
MltaHieitsrfli zu bestättigen ,wenm wir versticht sein werden po^lemische; 
Ansätze wegzuiassen,aber sobald Infoos über Fall-Material bekannt wird, 
was in der DUIsT-Literatur als 'echt' verkauft wurde,sehen wir uns; ge= 
zwungen diese a^s 'Gegandarstellung' zu publizieren. 

Ansonsten dürfen wir darauf aufmerksam machen,daß in dem MäGA^N 2000 
aus Luxemburg in der Ausgabe Nr.5 eine Übersicht der UFO-szene publi= 
ziert ist,dieses Magazin isit am Kiosk sicherlich zu erhalten. 

Wir berichten in diesem Heft van den Ergebnissen eines Österreich-Trips, 
welcher für uns sehr interessant und beachtenswert war,wir ho'ffem eine 
gjute Verbindung zwischen CENAP-öectian Austria und INTERKoaiOS schaffen 
zuj können .Im Gesprächen mit der INTERKU-SMUS-Spitze kam eindeutig her = 
aoe.daß der Trend weg van der UFULOGIE,aber dafür hin zur UFO-FORSCHÜNG 
geht.Ebenfalls wurde nach Beat Biffiger van der MÜFON-CES auf dem AAS- 
Kongreß die Trennung van den U.FOLOGEN vollzogen,wir hoffen also alle 
auf ein» weitere positive Entwicklung in diese Richtung,was scheinbar 
einige Leute, stört (siehe Brief van Willy Zimmermann/DUIäT-Schatzmeister)«. 

CENAr-Mannheim/österreich beetiom 
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